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(54) Zylinderlaufbuchse

(57)  Die Erfindung betrifft eine Zylinderlaufouchse 1
zum Einsatz in die Zylinderbohrung eines Metallblocks.
Die Zylinderlaufbuchse ist durch thermisches Spritzen
hergestellt und weist an der Aussenwand Wanddicken-
verstarkungen (3,3',3",3") auf, die als Rippen ausgebil-
det sind und eine Armierung der Zylinderlaufbuchse
bewirken, so dall beim EingieRen des Motorblocks
keine Verziige auftreten.

FIG 1

Printed by Xerox (UK) Business Services
2.16.7/3.6



1 EP 0990 475 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zylinderlaufbuchse
zum Einsatz in die Zylinderbohrung eines Motorblocks,
wobei die Zylinderlaufbuchse im Freifomverfahren
durch thermisches Aufspritzen von Spritzmaterial aufei-
nen als Formkoérper dienenden Dorn unter Bildung einer
Zylinderwandung hergestellt ist.

[0002] Der Motorblock von Verbrennungskraftmaschi-
nen besteht Ublicherweise aus einer GuReisen- oder
Aluminiumlegierung. In den im Gieverfahren herge-
stellten Motorblock werden Zylinderlaufbuchsen einge-
gossen. Als Laufbuchsenwerkstoffe dienen
verschleilfeste Metalle oder Metalllegierungen. Diese
Zylinderlaufbuchsen kénnen auf verschiedene Art und
Weise hergestellt werden.

Aus der DE PS 12 82 243 ist ein Verfahren zum Herstel-
len von Aluminiumzylindern mit eingegossenen Stahl-
laufbuchsen zu entnehmen. Zunachst wird durch
thermisches Spritzen ein Stahlrohr erzeugt, welches
dann als separater Kérper im Metallblock eingelegt
wird. Zur Verbindung der Laufbuchse mit dem einge-
gossenen Material wird in der Laufbuchse ein Unter-
druck erzeugt, so da das geschmolzene Aluminium in
die Poren des Stahlrohres eindringt. Um diese aufwen-
dige Verbindungstechnik zu vereinfachen, hat man
bereits Zylinderlaufbuchsen aus mehreren Schichten
gebildet.

Die die Laufflache bildende Schicht besteht dabei aus
einem verschleil3festen und brandspursicheren Mate-
rial. Hierauf ist eine dufRere Deckschicht z. B. aus einer
Aluminiumlegierung aufgespritzt.

Beim EingieRRen derartiger Laufbuchsen verbindet sich
das flissige Motorblockmaterial mit der Deckschicht.
Die DE 196 05946 C1 offenbart eine solche gattungs-
gemale Zylinderlaufbuchse sowie ein Herstellungsver-
fahren der Zylinderlaufbuchse.

Es hat sich gezeigt, daf} es bei komplexen Motorblock-
geometrien vorkommen kann, daf wahrend der Erstar-
rung in Verbindung mit der Schrumpfung des
GulRwerkstoffes es zu Spannungen im erkalteten GuR-
stlick kommt. Dieses fuhrt zu erheblichen Verziigen im
Bereich der Laufbuchse.

[0003] Da die Zylinderlaufbuchsen nach dem Eingie-
Ren oftmals noch mechanisch nachbearbeitet werden
mussen, kann es dazu fihren, dal die Wanddicken der
Zylinderlaufbuchsen partiell verringert werden. Im
Motorbetrieb stellen diese Bereiche dann kritische
Zonen dar, im Hinblick aufthermische, mechanische
Stabilitat.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemafRe Zylinderlaufbuchse dahingehend zu
verbessern, dal} die beim Eingie3en bzw. im Motorbe-
trieb auftretenden Verziige verhindert werden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruch 1 geldst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den
Unter- und Nebenanspriichen dokumentiert.
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[0005] Erfindungsgemale Zylinderlaufbuchsen kén-
nen besonders dinnwandig hergestellt werden, durch
die auf der Aussenumfangsflache der Buchse vorgese-
hene Materialanhdufung wird die Festigkeit der Buchse
in wirkungsvoller Weise derart verstarkt, dal nach dem
EingieRen des Zylinderblockmaterials keine Verziige
auftreten. Die Materialanhaufung in Form von Rippen
ist in der lokalen Anordnung sowie in der Anzahl der
Rippen fir jeden Anwendungsfall gezielt einstellbar.
Vorzugsweise sollte an mindestens drei Umfangsstellen
eine Materialanhdufung angeordnet sein. Es kénnen
durch Steuerung des Spritzprozesses verschiedene
Querschnittformen der Materialanhaufung erzeugt wer-
den. Neben runden kénnen auch eckige Querschnitts-
formen zur Anwendung gelangen. Bei den Profilstdben
ist es von Vorteil, wenn Profile mit hohem Biege- und /
oder Torsionswiderstand verwendet werden.

[0006] Die Erfindung ist anhand von Ausflihrungsbei-
spielen in der Zeichnung dargestellt und wird im folgen-
den naher erlautert.

[0007] Es zeigen:

Figur 1 Ansicht einer erfindungsgemafen Zylinder-
laufbuche

Figur 2 Draufsicht auf eine Zylinderlaufbuchse
gemaR Fig. 1

Figur 3 Alternative Zylinderlaufbuchse gemaR Fig.
2

Figur 4 Alternative Zylinderlaufbuchse

Figur 5 Alternative Zylinderlaufbuchse

[0008] Die in der Figur 1 dargestellte Zylinderlauf-

buchse 1 ist durch ein thermisches Spritzverfahren her-
gestellt. Als Spritzmaterialien sind die im Handel
erhaltlichen Spritzwerkstoffe aus Metall und / oder
Metallkeramik einsetzbar. Die Zylinderlaufbuchse 1
weist Uber den Umfang eine Zylinderwandung 2 auf
(Fig. 2), die Uber den Umfang partiell unterschiedliche
Wanddicken besitzt, so dal® Wanddickenverstarkungen
3, 3',3",3" gebildet sind. Die Wanddickenverstarkungen
3,3' sind vorzugsweise als Rippen ausgebildet und
erstrecken sich Uiber die axiale Lange der Zylinderlauf-
buchse 1.

In der Figur 2 ist eine Ausfuhrungsvariante dargestellt,
bei der die Rippen einstlickig mit der Zylinderwandung
2 verbunden sind. Die Herstellung dieser Ausflihrungs-
form ist durch Variation der Spritzparameter leicht und
kostengunstig herstellbar.

Denkbar ware es auch wie in der Figur 3 dargestellt ist,
die Rippe durch separate Profilstabe 4, 5, 6 zu bilden,
die z. B. auf die Zylinderwandung 2 aufgeschweil3t wer-
den.

Es kénnen dabei verschiedene Querschnittsformen zur
Anwendung gelangen z. B. dreieckige 5 oder rechtek-
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kige 4, 6 Profilstéabe.

Nach der Verbindung mit der Zylinderwand 2 kénnen
die Profilstédbe zusétzlich tGberspritzt werden, so dal} die
Rippen einen eingebetteten Kern aufweisen.

Die Figuren 4 und 5 offenbaren weitere alternative Aus-
gestaltungen der Erfindung. Die Materialanhaufungen
3",3" liegen jeweils diametral gegenuber und sind ent-
weder spritztechnisch hergestellt oder durch mechani-
sche Nachbearbeitung der Zylinderwandung erzeugt z.
B. durch Unrunddrehen.

Patentanspriiche

1.

Zylinderlaufbuchse zum Einsatz in die Zylinderboh-
rung eines Motorblocks, wobei die Zylinderlauf-
buchse im Freiformverfahren durch thermisches
Aufspritzen von Spritzmaterial auf einen als Form-
kérper dienenden Dorn unter Bildung einer Zylin-
derwandung hergestellt ist, dadurch
gekennzeichnet, dal die Zylinderwandung (2) in
Umfangsrichtung unterschiedliche Wanddicken
aufweist, so daf partiell Wanddickenverstarkungen
(3,3',3",3") gebildet sind.

Zylinderlaufbuchse nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dall die Wanddickenverstarkun-
gen (3,3',3",3") sich in axialer Richtung Uber die
Lange der Zylinderlaufbuchse erstrecken.

Zylinderlaufbuchse nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dal® die Wanddickenver-
starkungen (3,3',3",3™) als Rippen ausgebildet
sind.

Zylinderlaufbuchse nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daR die Rippen einstik-
kig mit der Zylinderwandung (2) verbunden sind.

Zylinderlaufbuchse nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dal die Rippen einen
eingebetteten Kern aufweisen.

Zylinderlaufbuchse nach den Ansprichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dal der Kern als metalli-
scher Profilstab (4,5,6) ausgebildet ist.

Verfahren zur Herstellung einer Zylinderlaufbuchse
zum Einsatz in die Zylinderbohrung eines Motor-
blocks durch thermisches Aufspritzen von Spritz-
material aufeinen als Formkdrper dienenden
Dorns, dadurch gekennzeichnet, dal® zunachst der
als Formkorper dienende Dorn relativ zum Spritz-
werkzeug konstant rotiert, so dafl beim Aufspritzen
eine Schicht mit definierter, konstanter Wanddicke
(2) erzeugt wird und dafy anschlieRend der Dorn
periodisch inkonstant relativ zum Spritzwerkzeug
rotiert, so daR an definierten Umfangsstellen
Wanddickenverstarkungen (3,3',3",3") gebildet
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werden.

Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daly nach dem Spritzvorgang mit konstan-
ter Rotationsgeschwindigkeit der Dom zum
Stillstand gebracht wird und aufdie AulRenumfangs-
flache der Schicht separate Profilstabe (4,5,6) befe-
stigt werden.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® die Profilstabe (4,5,6) mit einer
Spritzschicht Gberzogen werden.



FIG 1

FIG. 2

FIG. 3

FIG. &

FIG. 5



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 0990 475 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 99 11 5940

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

7. Februar 1974 (1974-02-07)
* das ganze Dokument *

Kat : al Kennzeichnung des Dokuments mit Arigabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategont der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
X FR 2 413 553 A (RENAULT) 1-4 B22D23/00
27. Juli 1979 (1979-07-27) B22D19/00
* Anspriiche 1-5; Abbildungen 1-4 * FO2F1/10
X FR 1 043 913 A (E.GUILLOT) 1-4
12. November 1953 (1953-11-12)
* das ganze Dokument *
Y,D |DE 12 82 243 B (G.LAUTERJUNG) 1-4
* das ganze Dokument x*
Y US 3 276 082 A (J.B.THOMAS) 1-4
4. Oktober 1966 (1966-10-04)
* Anspriiche 1-5; Abbildungen 1-6 *
Y US 3 165 983 A (J.B.THOMAS) 1-4
19. Januar 1965 (1965-01-19)
* Anspriiche 1-15; Abbildungen 1-6 *
A,D |DE 196 05 946 C (AE GOETZE GMBH) 1,7
20, Ju1i 1997 (1997-07-24) e v
- B22D
A DE 23 44 899 B (MAHLE GMBH) 1 FO2F

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt

Recherchenort

DEN HAAG

Abschlu3datum der Recherche

20. Januar 2000

Priifer

Mailliard, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

vO>F <X

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdtfentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




EP 0990 475 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 11 5940

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

EPO FORM P0461

20-01-2000
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
FR 2413553 A 27-07-1979 BE 873245 A 17-04-1979
DE 2900131 A 05-07-1979
GB 2011534 A,B 11-07-1979
IT 1108364 B 09-12-1985
JP 54093710 A 25-07-1979
PT 68792 A 01-12-1978
RO 80199 A 26-10-1982
SE 438890 B 13-05-1985
SE 7900030 A 04-07-1979
TR 21163 A 25-11-1983
us 4221196 A 09-09-1980
FR 1043913 A 12-11-1953 KEINE
DE 1282243 B KEINE
Us 3276082 A 04-10-1966 KEINE
US 3165983 A 19-01-1965 KEINE
DE 19605946 C 24-07-1997 EP 0790397 A 20-08-1997
us 5829405 A 03-11-1998
DE 2344899 B 07-02-1974 SE 404144 B 25-09-1978
SE 7411238 A 07-03-1975
us 3945423 A 23-03-1976

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

